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FAUNISTICHE NOTIZEN

607.
Über das Vorkommen von Georissus crenulatus 
(Rossi, 1794) in Berlin und Brandenburg (Col., 
Georissidae)

Einleitung
Die artenarme Familie der Georissidae (weltweit 72 Ar­
ten, Hansen 1991) ist in Deutschland mit nur 3 Arten 
vertreten. Dabei ist Georissus crenulatus die häufigste 
und am weitesten verbreitete Art und als einzigster Ver­
treter der Familie auch aus Berlin und Brandenburg ge­
meldet (H orion 1955, B alke & H endrich 1991).

Im Gegensatz zu den meisten aquatischen Käferfami­
lien ist die Verbreitungssituation vieler uferbewohnen­
der Käferarten, zu denen u. a. auch die Georissiden 
gehören, in Berlin und Brandenburg bisher nur unzurei­
chend erforscht. Die vorliegende Arbeit soll diese 
Lücke schließen helfen und gibt einen Überblick über 
alle bisher in Berlin und Brandenburg getätigten Geo­
rissus crenulatus-Funde. Neben eigenen Aufsammlun­
gen wurden dabei auch alle wichtigen Institutssamm­
lungen, wie die des Deutschen Entomologischen Insti­
tuts in Eberswalde (D.E.I.), des Museums für Natur­
kunde der Humboldt-Universität zu Berlin (ZMHB), 
des Potsdam-Museums und diverse Privatsammlungen 
auf Berliner und Brandenburger Nachweise hin über­
prüft.

Faunistischer Teil
Berlin: B erlin , 5 E xem plare, C o ll. Kr a a t z  (D.E.I.); 
B erlin -Jungfernheide, 3.3 .1910, 8 E xem plare, G esieb e  
an M oorlöch ern , U d e  leg . (Z M H B ); B erlin -R u d ow , 
FND G roßer R ohrpfuhl, in B ech erfa lle , M ai 1988, 1 
E xem plar, G lau ch e  leg . (C oll. G lau ch e , B erlin); B er­
lin -W an n see, P ap pelte ich , 20.5 .1996, 1 E xem plar, an 
sand igem  U fer, H endrich  leg . (in  C oll. H end rich , B er­
lin).

Brandenburg: Potsdam/Sanssouci, Wäldchen hinter 
Neuem Palais, an Tümpelrand unter Laub gesiebt, 
23.12.1934, 4 Exemplare, idem, 30.12.1934, 4 Exem­
plare, idem, 11.5.1935, 3 Exemplare; Potsdam Templi­
ner Seeufer, im Genist, 19.4.1935, 1 Exemplar; Pots­
dam, Golmer Luch b. Werder, aus Anspülicht gesiebt, 
2.5.1942, 1 Exemplar; Potsdam, Golmer Luch b. Fasa­
nerie, an Grabenrand gesiebt, 23.5 .1937, 1 Exemplar; 
Potsdam, Golmer Luch b. Werder, aus Anspülicht ge­
siebt, 1.5.1946, 1 Exemplar, idem, 22.3 .1949, 1 Exem-

Abb. 1: A lle bisher in Berlin, Brandenburg und dem  südlichen 
M ecklenburg-Vorpom m ern bekannt gewordenen Funde von Geo­
rissus crenulatus. Ausgefüllte Kreise bedeuten rezente Nachweise 
nach 1960, unausgefüllte Kreise historische Funde von 1900 bis 
1960.

Abb. 2: Phänogramm von Georissus crenulatus (BOSSI, 1794) 

in Berlin und Brandenburg

Abb. 2: Überblick über die jahreszeitliche Verteilung aller in Berlin, 
Brandenburg und dem südlichen M ecklenburg-Vorpommern bisher 
getätigten Fänge von Georissus crenulatus.

piar, id em , 3.4 .1949, 1 Exem plar, idem , 1.5.1949, 1 E x­
em plar, id em , 12.4.1952, 1 Exem plar; Potsdam , G lin - 
dow er A lp en , an T üm p el unter M o o s  g esieb t, 
24.4 .1949, 1 E xem plar, a lle  T iere G riep leg . (P otsdam - 
M useu m ); P otsd am  W ildpark, G olm , 27.2.1938, 1 E x ­
em plar; U m g . P otsd am , 3.4.1938, 5 Exem plare; B r iese ­
lang, 29.10 .1922 , 1 E xem plar, idem , 24.3.1929, 1 E x ­
em plar, a lle  T iere N eresheim er  leg . (D .E .I.); B r iese ­
lang, 14.5.1929, 2 E xem plare, G reiner  leg . (Z M H B ); 
B riese lan g , ca. 1920, 1 Exem plar, Frank enberger  leg . 
(C oll. K o r g e , B erlin ); Finkenkrug, 28.5.1926, 7 E x em ­
plare, G reiner  leg . (Z M H B ); B redow  bei B erlin , 
28.5 .1926, 8 E xem plare, idem , 17.6.1924, 1 Exem plar,
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idem, 18.6.1928, 1 Exemplar, alle Tiere L a ss  leg. 
(ZMHB); Finkenkrug, 3 Exemplare, ca. 1920, Beck 
leg., idem, Hauptgraben, 6.5.1928, 11 Exemplare, 
idem, 14.5.1931, 1 Exemplar, idem, 28.5.1928, 1 Ex­
emplar, idem, 8.5.1921, 1 Exemplar, idem, Schlaggra­
ben, 4.5.1930, 2 Exemplare, K ock leg.; Finkenkrug, 
ohne nähere Angaben, 3 Exemplare (alle Tiere in Coll. 
K orge, Berlin); Oderberg, Kiesfläche 2 km südlich der 
Stadt Oderberg, 26.7.1992, 1 Exemplar, idem, 19.8.
1995, 1 Exemplar, idem, 1 km südlich Oderberg, 
27.4.1993, 2 Exemplare, alle Tiere H ieke leg. (ZMHB).

Ein rezenter Nachweis aus dem südlichen Mecklen­
burg-Vorpommern sei hier ebenfalls kurz erwähnt: 
Mecklenburg-Vorpommern, W aren, Müritzufer bei 
Boek, 24.5.1988, 3 Exemplare, U hlig leg. (ZMHB).

Lebensweise
Die Larven und Imagines der Georissidae leben im 
feuchten Ufersaum sandiger, lehmiger, stehender oder 
schwach fließender Gewässer, mit z. T. stark schwan­
kenden Wasserständen und ernähren sich von organi­
scher Substanz des Uferschlamms (M essner  1964, 
1972). Die Käfer halten sich häufig mehrere Meter vom 
Gewässerrand.entfernt auf und können dort aus feuch­
tem Detritus gesiebt werden (s. a. faunistischer Teil; 
U hlig mündl.). Georissus crenulatus ist in der Lage, 
sich mit Hilfe seiner Beine und eines körpereigenen Se­
krets aktiv mit Schlamm oder Sand zu tarnen, um so 
besser vor eventuellen Fressfeinden geschützt zu sein. 
Diese Verhaltensweise wird von B am e u l  (1989) als 
„Psammophorie“ erstmals beschrieben und ist bei den 
Käfern bisher nur von den Georissiden bekannt.

Diskussion
Insgesamt konnten 91 Exemplare 10 Fundorten in Ber­
lin und Brandenburg zugeordnet werden (Abb. 1). Der 
weitaus größte Teil der Nachweise stammt aus der er­
sten Hälfte dieses Jahrhunderts. Ein Exemplar wurde in 
den 50er Jahren gesammelt und nur neun Tiere von fünf 
verschiedenen Lokalitäten sind rezenten Datums. Für 
einen Käfer der von H orio n  (1955) für Deutschland als 
„im allgemeinen nicht selten, und ziemlich häufig, 
meist gesellschaftlich“ aufgeführt wird, sind dies er­
staunlich niedrige Stückzahlen.
Nach den vorliegenden Daten liegt das phänologische 
Optimum der Art im Untersuchungsgebiet in den Früh­
jahrsmonaten (Abb. 2), wobei über 50 % aller Indivi­
duen im Monat Mai gefangen wurden. Aus den Som­
mermonaten liegen nur sehr wenige Nachweise vor. Le­
diglich im W intermonat Dezember ist der Käfer dann 
wieder aus dem Ufergenist zu sieben.
Nach bisherigem Kenntnisstand ist G. crenulatus in 
Brandenburg nur lokal verbreitet und wird an den

Fundorten zumeist nur in sehr geringer Individuen­
dichte angetroffen. Die historischen Fundmeldungen 
gruppieren sich um die klassischen Sammelorte M ärki­
scher Coleopterologen, wie die inzwischen vernichte­
ten, ehemals reich strukturierten Feuchtgebiete Finken­
krug, Brieselang und Forst Bredow westlich von Berlin, 
sowie im Havelgebiet um Potsdam herum. Die wenigen 
rezenten Nachweise stammen von thermisch begünstig­
ten, offenen Gewässerufern, zumeist in Fluß- oder 
Seenlandschaften, mit stärkeren und natürlichen W as­
serstandsschwankungen (Havelufer, Oderufer, Müritz­
ufer, renaturierter Randbereich des Teltowkanals in 
Berlin). W asserbauliche Maßnahmen haben diese Le­
bensräume in unserer Kulturlandschaft jedoch stark 
zurückgedrängt. Ob der Rückgang von G. crenulatus in 
Berlin und Brandenburg auf anthropogene Einflüsse 
zurückzuführen ist oder ob eine klimatisch bedingte 
Arealverschiebung stattgefunden hat, kann erst durch 
weitergehende Untersuchungen geklärt werden.
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608.
Nachweis von Cantharis liburnica D epoli, 1912 so­
wie weitere bemerkenswerte Soldatenkäferfunde 
(Col., Cantharidae) in Thüringen

B ei der S ich tu n g  von  Sam m lun gsm ateria l im  M useu m  
der N atur in G otha fie le n  dem  A utor in der Sam m lun g  
Jä n ner  T iere  v o m  K lein en  S eeb erg  bei G otha auf, d ie  
als Cantharis pulicaria  F. determ iniert waren. D ie  M e l­
du ngen d ieser  A rt aus T hüringen bei R app (1934) stüt­
zen  sich  zum  T eil a u f d ie  vor liegen d en  E xem plare. E ine  
gen au e Ü berprüfung durch G enitalpräparation ergab, 
daß es  s ich  h ierbei a llerd ings um  Cantharis liburnica 
D epoli handelt. Herr F r a n z  B retzendorfer  (Stuttgart) 
bestätig te  freu n d lich erw eise  d ie  R ich tigk eit der D eter­
m ination . Für d ie se  südeuropäische Art, d ie  auch aus 
Ö sterreich, Italien  und Südostfrankreich  gem eld et 
w urde (D elk esk am p  1977), lie g en  b islang  k eine M e l­
dungen aus D eu tsch lan d  vor. Z w e ife l an der R ich tigk eit  
der Fundortangaben w urden durch d ie u n tersch ied li­
chen  Funddaten der T iere in der Sam m lun g Jänner  zer­
streut. A u ßerdem  konnte in der Sam m lun g M ütze , e i­
nes E n tom ologen , der vo rw ieg en d  in der G othaer G e­
gend sam m elte , eb en fa lls  e in  E xem plar m it dem  E tikett 
„T hüringen, 1890“ g efun den  w erden. D a  d ie  anderen  
bei R app (1934) g em eld eten  Fundorte von  Cantharis 
pulicaria fast a lle  im  G othaer R aum  liegen  und k eine  
B eleg e  für d ie se  M eld u n gen  aufzu find en  sind, is t das 
V orkom m en d ieser  vorw ieg en d  au f Gräsern sum pfiger  
W iesen  vorkom m en den  Art (A llenspach  & W ittmer 
1979) in T hüringen nicht gesichert.

M it Cantharis tristis F., 1798 m eld et R app (1934) ein e  
w eitere Art, deren  V ork om m en  in T hüringen nicht b e ­
stätigt w erden konnte. E in e  Ü berprüfung d es B e le g e x -  
em plares von  M a a ss  ergab, daß es  sich  um  Cantharis 
monacha M o sc a r d in i, 1962 handelt (det. B retzen­
dorfer). D ie se  Art ist sü d lich  der A lp en  verbreitet, so  
daß e in e  F u n d ortverw ech se lu n g  angenom m en w erden  
muß.

Neben den Erkenntnissen aus alten Sammlungen gelan­
gen auch in den letzten Jahren eine Reihe bemerkens­
werter Cantharidenfunde in Thüringen. So konnte zum 
Beispiel Cantharis paradoxa  H icker erstmalig für 
Thüringen nachgewiesen werden (K opetz 1994). Eine 
Genitaluntersuchung ist für die Unterscheidung von der 
sehr ähnlichen Cantharis obscura L., 1758 sinnvoll. 
Meldungen von Malthodes europaeus W ittmer für 
Thüringen lagen bislang ebenfalls nicht vor. Eine Über­
prüfung der Sammlung R app sowie aktuelle Nachweise 
belegen aber das Vorkommen dieser Art in Thüringen 
(K opetz  1995). Von Malthodes holdhausi K asza b  ge­
lang eine große Anzahl von Nachweisen vor allem aus

dem  Erfurter R aum , aber auch aus anderen W ärm ege­
bieten  T hüringens. D ie se  Art w urde sch on  von  R app 
(1934) genannt, aber w ahrschein lich  aufgrund taxon o-  
m isch er  U nklarheiten  (B esch reib u n g  erfo lg te  erst 
1955) später n icht m ehr für T hüringen gem eld et. D ie  
a llg em ein  selten en  Arten Cantharis quadripunctata 
(M üller ) und Cantharis sudetica L etzner  konnten  
nach rund 30 bzw . 80 Jahren w ieder aktuell in  T hürin­
gen  n a ch g ew ie sen  w erden. Malthodes pumilus (B ré- 
b is s o n ) und Malthodes lobatus K iesenw etter  w erden  
zw ar recht se lten  gem eld et, sich er aber durch ihre g e ­
ringe G röße und U nau ffä lligk eit m e ist nur übersehen . 
D ie  M än n ch en  d ieser  A rten w erden in der Literatur 
(W ittmer  1979; R eitter 1911; H orio n  1953) d em g e­
genüb er a ls außerordentlich selten  b ezeich n et. U m  so  
bem erkensw erter sind  die Funde von M ännchen d ieser  
A rten, d ie  stets zusam m en m it e iner größeren A nzah l 
von  W eib ch en  im  besch atteten  Gras gek esch ert w erden  
konnten .

Cantharis liburnica D epoli, 1912
5030/3 (MTB) Gotha, Kleiner Seeberg, 19.05.1905,
1 Exemplar, 25.05.1905, 2 Exemplare, 13.05.1911,
2 Exemplare, alles leg. Jä n n e r ; Thüringen, 1890, 1 Ex­
emplar, leg. M ütz e .

Cantharis paradoxa  H icker , 1960 
5429/4 Themar, 15.05.1983, 1 Exemplar, leg. C reu tz- 
b u r g ; 5128/3 Steinbach, Scharfenberg, 13.05.1994, 
1 Exemplar, leg. Z ickler; 5126/4 Merkers, Werra- 
Ufer, 24.04.1994, 1 Exemplar, leg. B rettfeld; 5328/3 
W alldorf/Meiningen, Eschberg, 19.06.1995, 1 Exem­
plar, leg. W eigel.

Cantharis quadripunctata (M üller , 1776)
5633/1 Sonneberg, Hüttensteinach, 11.05.1993, 1 Ex­
emplar, leg. Kl im a ; 5331/3 Stützerbach, 25.05.1995, 
9 Exemplare, leg. A pfel.

Cantharis sudetica L etzner , 1847 
4631/2 Sondershausen, Bendeleber Wald, 13.05.1994, 
1 Exemplar, leg. W eigel; 4632/1 Steinthaleben, Och­
senburg, 07.06.1996, 1 Exemplar, leg. K o petz .

Malthodes europaeus W ittmer , 1970 
5131/1 W andersleben, 20.05.1906, 12 Exemplare, leg. 
M a a s s ; 5333/2 Schwarza, 27.05.1974,1 Exemplar, leg. 
G r a s e r ; 5028/1 Eisenach, 15.05.1988, 1 Exemplar, 
leg. A pfel .

Malthodes holdhausi K a s z a b , 1955 
4931/3 W itterda, Fahner Höhe, 07.05.1994, 1 Exem ­
plar; 4930/4 Eschenberg/Gotha, 11.05.1994, 12 Exem ­
plare; 5032/3 Erfurt, Buchenberg, 17.05.1994, sehr
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zahlreich; 4930/1 Burgtonna/Gotha, 02.06.1994, 20 
Exemplare; 4930/4 Bienstädt bei Erfurt 28.05.1994, 8 
Exemplare; 5131/3 Arnstadt, Gottesholz, 26.05.1995, 
zahlreich; 4632/1 Kyffhäuser, Steinthaleben, 03.06.
1995, 2  Exemplare; 5131/1 Holzhausen, W achsenburg,
25.05.1996, 30 Exemplare, alles leg. K o petz; 5427/2 
Trabes bei Meiningen, 25.05.1996, 4 Exemplare, leg. 
A pfel; 5328/3 W alldorf/Meiningen, Eschberg, 19.06.
1996, 1 Exemplar, leg. W eig el .

Malthodes pumilus (B r é b isso n , 1835)
5332/1 Gräfinau-Angstedt, 19.06.1994, 1 Männchen; 
5231/4 Heyda, Kalkflachmoor, 11.07.1995, 1 Männ­
chen; 5331/4 M öhrenbach, Tiefes Tal, 14.07.1996, 1 
Männchen; 5535/3 Titschendorf, Jägersruh, 20.07.
1996, 1 Männchen, alles leg. K o petz .

Malthodes lobatus K iesenw etter , 1852
4931/3 Kleinfahner, Fahner Höhe, 14.07.1995, 1
Männchen; 4931/4 Alach/ Erfurt, Schaderoder Grund,
16.07.1996, 1 Männchen; 4931/4 Erfurt, Tiefthal, Or- 
phalgrund, 23.07.1996, 1 Männchen, alles leg. K opetz .
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609.
Über Sisyphus schaefferi (L.) (Col., Scarabaeidae)

Ende Mai 1996 konnten in einem Eichenwald in der 
Umgebung von Nadap (Ungarn, Fejer) auf einem Weg 
zunächst zwei Vertreter der Art Sisyphus schaefferi (L.) 
beobachtet werden, die damit beschäftigt waren, eine 
Dungkugel zu transportieren. Nach etwa 15 Metern ka­
men die nächsten zwei Tiere und dann war auch schon 
ein zwar leises, aber ständiges Knistern und Knacken 
zu hören. Es stammte von zwei kleinen Dunghaufen auf 
dem Weg, deren Ursprung sich nicht mehr genau fest­
stellen ließ, allerdings befand sich Zeitung in der Nähe. 
Diese Haufen waren über und über mit Mistkäfern 
übersät, die die wahrgenommenen Geräusche bei ihrem 
geschäftigen Treiben verursachten.

An dem Dung konnten über 100 Sisyphus schaefferi 
(L.) ermittelt werden, wobei nicht alle vorhandenen Ex­
emplare gezählt werden konnten. Die Dungkugeln der 
Art wurden mit einem Durchmesser von 9 bis 11 mm 
vermessen. W eiterhin waren sehr viele Vertreter der 
Gattung Onthophagus vorhanden, die nachfolgend an­
gegebenen Zahlen sind nur ein Bruchteil der tatsächli­
chen Menge:
Onthophagus furcatus  (F.): 1 Männchen 
Onthophagus illyricus ( S c o p . ) :  1 Weibchen 
Onthophagus verticicornis ( L a ic h . ) :  5 Männchen, 18 
Weibchen
Onthophagus grossepunctatus R e i t t . :  2 Männchen, 2 
Weibchen
Onthophagus fracticornis  ( P r e y s s l . ) :  1 Weibchen 
Onthophagus coenobita ( H b s t . ) :  2 Männchen, 2 W eib­
chen.

Demgegenüber war die Gattung Aphodius nur mit 1 Ex­
emplar der Art A. prodromus (B r.) und die Familie Sta- 
phylinidae nur mit 1 Weibchen von Philonthus lamina- 
tus ( C r e u t z . )  vertreten. Andere Käferarten wurden 
nicht festgestellt.

Für die Determination des Scarabaeiden-Materials ge­
bührt Herrn R ö s s n e r ,  Schwerin, herzlichster Dank.

Anschrift des Verfassers:

Volker Gollkowski 
Oststraße 8 
D-08606 Oelsnitz i.V.

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Nachrichten und Berichte

Jahr/Year: 1997/1998

Band/Volume: 41

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Faunistische Notizen. 68-71

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2406
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=35589
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=183743

